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Infoblatt: Garten   Kleine Bäume für den 
Hausgarten 

 
Die Pflanzung eines Baumes hat Symbolcharakter. Schon seit Urzeiten wird der Baum von 
allen Religionen und Kulturen als Symbol für eine Fülle von Eigenschaften betrachtet, die 
das menschliche Leben spiegeln. Ein Baum steht für Fruchtbarkeit, Individualität, ein langes 
Leben und viele weitere zumeist positive Eigenschaften. Bei vielen Gelegenheiten wird die 
Pflanzung eines Baumes mit einem Ereignis verbunden, wie zum Beispiel der Geburt eines 
Kindes oder zum Richtfest. 
 
Die Wuchskraft von Bäumen wird allerdings häufig unterschätzt, und nicht selten findet man 
in kleinen Siedlergärten Baumarten, die eigentlich nur für Wald und Park geeignet sind und 
zwangsläufig zu Problemen führen. Selbst wenn die vorgeschriebenen Pflanzabstände ein-
gehalten wurden, entstehen häufig Probleme mit der Nachbarschaft. Ganze Gärten werden 
durch große Bäume in den Schatten gestellt. Herbstlaub, Nadeln und Früchte fallen auf 
Nachbargrundstücke und werden als „lästiger Dreck“ wahrgenommen. Äste und Wurzeln 
halten sich nicht an Grundstücksgrenzen und werden dann manchmal, um größeren Ärger 
mit dem Nachbarn zu vermeiden, unschön verstümmelt. Nicht zuletzt können stark wach-
sende Baumarten an einem ungünstigen Standort zu einer Gefahr werden. In Zeiten, in de-
nen die Anzahl und Heftigkeit von Stürmen vermutlich zunimmt, steigt auch die Gefahr, dass 
Bäume umgeworfen werden oder abbrechen. 
 
 

„Wir brauchen im Garten, am Haus  
oder in nächster Nachbarschaft ein paar alte Bäume, 

wenn unser tägliches Lebensgefühl,  
nicht unter seiner natürlichen Höhe und Kraft bleiben soll“. 

 
Karl Förster 

 
Bäume sind ein unverzichtbarer Bestandteil unserer Siedlungen. Aufgrund der schrumpfen-
den Grundstücksflächen wird allerdings immer häufiger auf die Pflanzung von Bäumen ver-
zichtet. Dabei wirkt ein Haus ohne Baum kahl und einsam. Dass Bäume  eine stimmungsvol-
le Atmosphäre erzeugen, können wir in jedem erlebnisreichen Park oder Garten erleben. 
Das Merkmal einer gelungenen Gartengestaltung ist schließlich das reizvolle Wechselspiel 
zwischen Stauden, Sträuchern, Rasen und Bäumen. 
 
Für den Hausgarten sind in der Regel nur „Kleinbäume“ geeignet. Da jeder Baum mal klein 
anfängt, sind Bäume gemeint, die im Alter nicht höher als 10 m werden und damit relativ 
langsam wachsend sind. Bei Bäumen nimmt die Schönheit und Blühwilligkeit mit dem Alter 
zu und es ist nicht zu empfehlen, stark wachsende Gehölze nur für kurze Zeit zu pflanzen. 
Wer sorgfältig eine Baumart und den dazu gehörigen Standort aussucht, der pflanzt nicht nur 
für den eigenen Genuss, sondern auch zum Vorteil nachfolgender Generationen. Die erha-
bene Erscheinung eines alten Baumes, der genügend Raum hat, um sich zu entfalten, ist 
durch nichts zu ersetzen.  
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Sucht man nach einem passenden Baum für das eigene Grundstück ist die Definition des 
Kleinbaums, der nicht höher als 10 m wird, zu grob. Wuchsform, Größe und Breite können 
sehr unterschiedlich ausfallen und der Übergang vom Kleinbaum zum Großstrauch ist flie-
ßend. Eine Reihe von Arten wächst in der Jugend strauchförmig und entwickelt sich erst im 
Alter zu einem kleinen Baum. Bei Arten und Sorten mit einer Kronenveredelung (Kugel- oder 
Hängformen) hängt die Wuchshöhe auch von der Stammhöhe ab, die nicht nachträglich 
durch Aufasten vergrößert werden kann. 
 
Bisher beschränkt sich die Verwendung von kleinen Bäumen leider nur auf wenige Arten und 
Sorten. Am häufigsten anzutreffen sind Kugelahorn, Kugelrobinie, Rotdorn und die Blut-
pflaume. Dabei gibt es eine große Auswahl in den Baumschulen. In manchen Katalogen sind 
über 100 verschiedene Arten und Sorten von kleinen Bäumen zu finden. Alle möglichen 
Wuchsformen sind anzutreffen. Aufrecht oder breitausladend, säulenförmig oder überhän-
gend. Arten mit lockeren lichtdurchlässigen Kronen und Arten mit dichtgeschlossenen Kro-
nen. Es gibt viele ausgesprochen dekorative Arten, die uns mit Blüten, Fruchtschmuck und 
Herbstfärbung erfreuen. 
 
Mit kleinen Bäumen gestalten 
Aus gestalterischer Sicht passen Baumkronen in Kugel-, Säulen-, oder Hängeform am bes-
ten in die Nähe von Gebäuden. Sorten mit abweichender Laubfärbung stehen am besten 
einzeln an hervorgehobenen Plätzen. Gelblaubige Sorten eigenen sich zur Aufhellung dunk-
ler Partien. Rotlaubige Sorten können leicht düster wirken, einen tiefen Schatten werfen aber 
auch einen schönen Kontrast erzeugen. Panaschierte Sorten fügen sich leicht ein, da in ihrer 
Blattfarbe auch grün enthalten ist. Ein unruhiges Bild entsteht, wenn buntlaubige Sorten mit 
unterschiedlichen Blattfarben miteinander kombiniert werden. Bäume haben in der Gestal-
tung eine Leitfunktion, die auch sichtbar sein sollte. Höhere Gehölze in unmittelbarer Nähe 
können die Wirkung beeinträchtigen. Eine Unterpflanzung mit bodendeckenden Stauden und 
Blumenzwiebeln kann Akzente setzen. 
 
Ein Solitärbaum kann selbst im kleinsten Garten einen Akzent setzen. Als schöner Blüten-
baum im Vorgarten, als Schattenspender an der Terrasse, zum Abdecken einer Hausecke 
oder zur Raumaufteilung. Baumpaare können Ein- und Übergänge betonen, ein Gartenbild 
einrahmen. Sogar die Gestaltungsidee einer Allee lässt sich in ein kleineres Format übertra-
gen und ist in einem Hausgarten möglich, z. B. im Bereich einer Garagenzufahrt oder eines 
Gartenweges. Auch eine Baumgruppe als schattenspendender Hain benötigt nicht viel 
Raum. 
 
Die Pflege ist aufgrund der vielen Arten und Sorten sehr unterschiedlich. Bei vielen Zierbäu-
men ist ein Rückschnitt nicht notwendig und kann sogar den natürlichen Habitus sehr 
nachteilig beeinflussen. Andere sind für einen gelegentlichen leichten Rückschnitt sehr 
dankbar und wieder andere sind, wie viele Obstbäume, auf einen regelmäßigen Rückschnitt 
angewiesen.  
 
In Form einer Tabelle werden in diesem Arbeitsblatt einige Baumarten vorgestellt. Ohne ei-
nen Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben, bietet die Tabelle interessante Hinweise für die 
Verwendung. Größenangaben für Höhe und Breite, Eigenheiten in Wuchsform, Blütenfarbe 
und -zeit sowie Angaben zu Herbstfärbung und Fruchtschmuck ermöglichen es, die mögli-
chen Arten für den eigenen Garten einzugrenzen. Die Entscheidung für einen bestimmten 
Baum sollte nicht zuletzt von den Standortbedingungen abhängig gemacht werden. Bodenart 
und Lichtbedingungen sollten zum Baum passen. Bei Fragen zu Standortbedingungen und 
Pflege wenden sie sich einfach an die Fachberatung.  
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Tipps für die Pflanzung von Bäumen 
• Zu erwartende Größe der Baumart auf den Standort ab-

stimmen 
• Auswahl der passenden Art / Sorte nach Bodenbeschaf-

fenhteit und Lichtverhältnissen 
• Mögliches Alter der Baumart berücksichtigen 
• Baum stabil an einem Pfahl befestigen (Befestigung darf 

weder scheuern noch einwachsen) 
• Schattenwirkung des Baumes berücksichtigen  
• Die vorgeschriebenen Mindestabstandsgrenzen des 

Nachbarrechtes beachten (Baumpflanzung eventuell mit 
dem Nachbarn abstimmen) 

• Auf eine ausreichend große und tiefe Pflanzgrube achten 
(Eventuell Untergrund lockern) 

• Abstände zu Gebäuden und Versorgungsleitungen be-
achten 

• Informieren über Eigenschaften und Standortbedürfnisse 
(z.B. passt der Baum in die geographische Lage?) 

• Bei Pflanzung von Obstbäumen auf die Unterlage und 
die Notwendigkeit einer Befruchtersorte achten  

 
 

Kleine Bäume für den Hausgarten 
 

Arte / Sorte Max. Höhe 
/ Breite 

Kronenform Blütefarbe, 
-zeit 

Besonderes 

Acer campestre ’Nanum’, 
Feldahorn 

5 – 6 m, 
5 m 

kugelförmig gelbgrün, 
Mai 

leuchtend gelbe Herbstfär-
bung 

Acer capillipes, Schlangen-
hautahorn 

7 – 9 m 
4 – 5 m 

aufrecht gelblich, Mai attraktive Rinde, Herbstfär-
bung karminrot 

Acer ginnala, Feuer-Ahorn 5 – 7 m,  
4 – 8 m 

aufrecht, 
breitkronig 

gelblich, Mai Herbstfärbung leuchtend rot 

Acer griseum, Zimt-Ahorn 6 m, 5 m breitkronig gelb, Mai attraktive Rinde, Herbstfär-
bung leuchtend orange-rot 

Acer japonicum ’Aconitifo-
lium’, Japanahorn 

3 – 5 m,  
3 – 5 m 

kugelförmig purpur, April-
Mai 

rote Fruchtflügel, Herbstfär-
bung leuchtend orange-rot 

Acer neglectum ’Annae’ 5 – 8 m,  
5 – 8 m 

breitkronig gelbgrün, 
Mai 

späte leuchtend gelbe 
Herbstffärbung  

Acer negundo ’Aureo-
Variegatum’, Gelbbunter 
Eschenahorn 

5 – 7 m,  
4 – 6 m 

aufrecht, 
breitkronig 

gelb, März-
April 

gelbgeflecktes, gefiedertes 
Laub 

Acer negundo ’Flamingo’, 
Flamingo-Ahorn 

5 – 7 m,  
4 – 6 m 

Aufrecht, 
breitkronig 

gelb, März-
April 

weiß bis rosa geflecktes, ge-
fiedertes Laub 

Acer negundo ’Variegatum’, 
Silbereschenahorn 

5 – 7 m, 
3 – 5 m  

Aufrecht, 
breitkronig 

gelb, März-
April 

weiß geflecktes, gefiedertes 
Laub 

Acer palmatum, Fächer-
Ahorn 

5 – 7 m, 
5 – 7 m 

kugelförmig purpur, Mai Herbstfärbung leuchtend o-
range-rot 

Acer palmatum ’Atropurpu-
reum, Roter Fächer-Ahorn 

3 – 5 m,  
3 – 5 m 

kugelförmig purpur, Mai rotes Laub Herbstfärbung 
leuchtend rot 

Acer pensylvanicum, Strei-
fen-Ahorn 

6 – 9 m, 
3 – 6 m 

aufrecht, 
breitkronig 

gelb, Mai leuchtend gelbe Herbstfär-
bung 

Acer platanoides ’Globo-
sum’, Kugel-Ahorn 

5 - 6 m, 
5 - 6 m 

kugelförmig gelbgrün, 
April-Mai 

Herbstfärbung goldgelb 

Acer ruffinerve, Rostbart-
Ahorn 

6 – 8 m, 
4 – 6 m 

aufrecht rostrot, Mai attraktive gestreifte Rinde, 
Herbstfärbung orange-rot 

Aesculus parviflora, 
Strauch-Kastanie 

3 – 4 m, 
3 – 5 m 

breitkronig weiß, Juli-
August 

Herbstfärbung leuchtend gelb 
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Arte / Sorte Max. Höhe 
/ Breite 

Kronenform Blütefarbe, 
-zeit 

Besonderes 

Amelanchier laevis ’Balleri-
na’, Felsenbirne 

3 – 6 m, 
3 – 6 m 

aufrecht weiß, April-
Mai 

bronzefarbene Herbstfärbung, 
schwarze essbare Früchte 

Amelanchier laevis, Kahle 
Felsenbirne 

3 – 5 m, 
3 – 5 m 

aufrecht weiß, April-
Mai 

bronzefarbene Herbstfärbung, 
schwarze essbare Früchte 

Amelanchier lamarckii, 
Kupfer-Felsenbirne 

4 – 6 m, 
4 – 7 m 

breit aufrechter, 
mehrstämmiger 
Strauch 

weiß, April-
Mai 

bronzefarbene Herbstfärbung, 
schwarze essbare Früchte 

Aralia elata, Japanische 
Aralie 

5 – 7 m, 
3 m 

breit aufrechter, 
mehrstämmiger 
Strauch 

weiß, Au-
gust-
September 

große dekorative Fiederblät-
ter, Stämme stachelig, wenig 
verzweigt 

Betula pendula’Youngii’, 
Trauer-Birke 

4 – 6 m, 
4 – 6 m 

schirmartige 
Krone 

 Herbstfärbung gelb 

Carpinus betulus ’Frans 
Fontaine’ 

6 – 10 m, 
3 – 5 m 

säulenförmig  Herbstfärbung gelb 

Catalpa bignonioides ’Na-
na’, 

4 – 7 m, 
4 – 7 m 

kugelförmig  Herbstfärbung gelb 

Cornus controversa, Pago-
denhartriegel 

5 – 8 m, 
5 – 8 m 

breit aufrecht weiß, Juni große Blüten als Schirmris-
pen, Herbstfärbung rot 

Cornus florida, Florida-
Hartriegel 

4 – 6 m, 
4 – 6 m 

breit aufrecht weiß, Mai-
Juni 

Von weißen Hochblättern um-
gebene Blüten 

Cornus kousa, Japanischer 
Blumenhartriegel 

5 - 6 m, 
4 – 5 m 

breit aufrecht weiß, Mai-
Juni 

weiße Hochblätter als Blüten, 
himbeerartige Früchte 

Cornus mas, Kornellkirsche 4 – 7 m, 
4 – 7 m 

breit aufrecht gelb, Febru-
ar-April 

rote, essbare Früchte, gelb-
orange Herbstfärbung 

Crategus x lavalei ’Carrie-
rei’, Apfeldorn 

6 - 7 m, 
5 – 6 m 

breit aufrecht weiß-rosa, 
Mai 

orange Früchte, Blätter haften 
oft bis Dezember 

Crategus laevigata ’Paul´s 
Scarlet’, Rotdorn 

4 - 6 m, 
3 – 4 m  

breit aufrecht leuchtend 
rot, Mai-Juni 

Dornen bis zu 2,5 cm 

Crategus monogyna ’Stric-
ta’, Weißdorn 

5 - 6 m, 
2 – 3 m 

säulenförmig weiß, Mai-
Juni 

dunkelrote, essbare Früchte 

Cratgus prunifolia, Pflau-
menblättriger Weißdorn 

6 – 7 m, 
5 – 6 m 

aufrecht weiß, Mai-
Juni 

viele rote Früchte, Herbstfär-
bung orange-rot 

Crategus x prunifolia 
’Splendens’ 

5 – 7 m, 
4 – 5 m 

aufrecht, kom-
pakt 

weiß, Mai-
Juni 

viele rote Früchte, Herbstfär-
bung orange-rot 

Elaeagnus angustifolia, 
Schmalblättrige Ölweide 

5 – 7 m, 
5 – 7 m 

aufrecht, 
breitkronig 

silbrig/gelb, 
Mai-Juni 

angenehm duftende Blüte, 
essbare gelbe Früchte 

Fraxinus ornus, Blumen-
esche 

8 – 10 m, 
4 – 8 m 

breitkronig weiß, Mai-
Juni 

angenehm duftende Blüten, 
gelbe Herbstfärbung 

Fraxinus ornus ’Meczek’ 
,Kugelblumenesche 

5 – 6 m, 
4 – 5 m 

kugelförmig weiß, Mai-
Juni 

angenehm duftende Blüten, 
gelbe Herbstfärbung 

Fraxinus ornus ’Obelisk’, 
Säulenblumenesche 

6 – 8 m, 
3 – 4 m 

säulenförmig weiß, Mai-
Juni 

angenehm duftende Blüten, 
gelbe Herbstfärbung 

Gleditsia triacanthos ’Sun-
burst’ 

8 – 12,  
6 – 7 m 

breit, locker 
verzweigt 

weiß, Juni goldgelbe Blätter 

Ilex aquifolium, Stechpalme 3 – 6 m, 
3 – 4 m 

kegelförmig weiß, Mai-
Juni 

immergrün, ledrige, bedornte 
Blätter, rote giftige Früchte  

Koelreuteria paniculata, 
Blasenbaum 

6 – 8 m, 
4 – 5 m 

breitkronig gelb, Juli-
August 

große gefiederte Blätter, Lam-
pionartige Früchte 

Laburnum x watereri ’Vos-
si’, Goldregen 

5 – 6 m, 
3 – 4 m 

aufrecht gelb, Mai-
Juni 

duftende Blütentrauben 

Magnolia kobus, Kobusi 
Magnolie 

8 - 10 m, 
5 – 7 m 

breitrundliche 
Krone 

weiß, April-
Mai 

überreich blühend 

Magnolia x loebneri ’Merril’, 5 – 7 m, 
4 – 5 m 

breitkronig weiß, April-
Mai 

überreich blühend, duftend 

Magnolia soulangeana, 
Tulpenmagnolie 

4 – 8 m, 
4 – 8 m 

breitaufrecht weiß-rosa, 
April-Mai 

Blüte vor Laubaustrieb in gro-
ßer Fülle    

Malus floribunda, Vielblüti-
ger Apfel 

4 – 6 m, 
4 – 6 m 

breitgwölbte 
dichte Krone 

rosa-weiß, 
Mai 

kleine erbsengroße Früchte, 
gelbgrün bis rötlich 
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Arte / Sorte Max. Höhe 
/ Breite 

Kronenform Blütefarbe, 
-zeit 

Besonderes 

Malus-Hybriden, Zieräpfel 4 – 7 m, 
4 – 7 m 

aufrechtt, 
breitkronig 

rosa-weiß, 
Mai-Juni 

gelbe oder rote Früchte, meist 
kirschengroß 

Mespilus germaica, Mispel 3 – 5 m, 
3 – 5 m 

breitaufrecht weiß, Mai-
Juni 

essbare, birnenförmige Früch-
te 

Morus alba, Maulbeerbaum 8 – 10 m, 
4 – 6 m 

rundliche Krone unscheinbar 
im Mai-Juni 

weiß-rosa Früchte (essbar) 

Nothofagus antarctica, 
Scheinbuche 

6 – 10 m, 
4 – 7 m 

unregelmäßger 
Wuchs 

grünlich, Mai kleine gewellte Blätter (1 – 3 
cm) 

Parrotia persica, Eisen-
holzbaum 

6 – 10 m, 
6 – 10 m 

breitaufrecht kleine rote 
Blüten vor 
Austrieb  

langanhaltende Herbstfärbung 
in gelb orangerot bis schar-
lachrot 

Prunus sargentii ’Accola-
de’, Zierkirsche 

5 – 7 m,  
3 – 7 m 

breitkronig leuchtend 
rosa im April 

Herbstfärbung gelb-orange 

Prunus cerasifera, Kirsch-
pflaume 

5 – 8 m, 
4 - 6 m 

breitaufrecht weiß, März-
April 

wohlschmeckende Früchte 

Prunus cerasifera ’Nigra’, 
Blutpflaumen 

5 – 7 m, 
3 – 6 m 

breitaufrecht rosa, März-
April 

dunkelrote Blätter, Wohl-
schmeckende Früchte 

Prunus cerasifera ’Trailbla-
zer’, Zierpflaume 

5 – 7 m, 
 3 – 5 m 

trichterförmig weiß, April große wohlschmeckende 
Früchte 

Prunus fruticosa ’Globosa’, 
Kugel-Steppen-Kirsche 

3 – 5 m,  
1 – 3 m 

kugelförmig weiß, April-
Mai 

dunkelrote erbsengroße 
Früchte 

Prunus x gondouinii 
’Schnee’, Zierkirsche 

3 – 5 m, 
2 – 3 m 

kugelförmig weiß, April-
Mai 

dichtbuschige, feintriebige 
Krone 

Prunus x hillieri ’Spire’, 
Zierkirsche 

5 – 8 m, 
2 – 3 m 

säulenförmig rosa, Apil Herbstfärbung gelb-rot 

Prunus mahaleb, Stein-
weichsel 

4 – 6 m, 
4 – 6 m 

breitaufrecht weiß, April-
Mai 

essbare, dunkelrote Früchte 

Prunus sargentii, Schar-
lachkirsche 

6 – 10 m, 
5 – 8 m 

trichterförmig, 
aufrecht 

rosa, April Herbstfärbung orange bis 
scharlachrot 

Prunus x schmittii, Zierkir-
sche 

5 – 8 m, 
2 – 3 m 

aufrecht, dicht 
geschlossen 

weiß, April-
Mai 

Herbstfärbung gelborange, 
Schöne Rinde 

Prunus serrula, Mahagoni-
Kirsche 

8 - 9 m, 
6 – 7 m 

straff aufrecht weiß, April-
Mai 

mahagonibraune glänzende 
Rinde 

Prunus serrulata ’Amano-
gawa’, Säulenzierkirsche 

4 – 7 m, 
1 – 2 m 

säulenförmig hellrosa, 
April-Mai 

Herbstfärbung gelborange, 
duftende Blüten 

Prunus serrulata ’Kanzan’, 
Nelkenkirsche 

7 – 10 m, 
5 – 8 m 

trichterförmig rosa, Mai Herbstfärbung gelborange, 
sehr reich blühend 

Prunus serrulata ’Kiku-
shidare-zakura’, Hängende 
Nelkenkirsche 

3 – 5 m, 
3 – 4 m 

bogig überhän-
gend 

rosa, April-
Mai 

sehr reich blühend 

Prunus serrulata ’Pink Per-
fection’, Zierkirsche 

7 - 8 m, 
4 – 5 m 

trichterförmig tiefrosa, Ap-
ril-Mai 

Herbstfärbung leuchtend o-
range-rot 

Prunus serrulata ’Shiro-
fugen’, Zierkirsche 

5 – 8 m, 
5 – 8 m 

trichterförmig weiß, Mai Herbstfärbung gelb bis oran-
gerot 

Prunus serrulata ’Shirotae’, 
Zierkirsche 

4 – 6 m, 
4 – 6 m 

breitkronig, 
überhängend 

weiß, Mai Herbstfärbung leuchtend gelb 

Prunus serrulata ’Tai Haku’, 
Zierkirsche 

4 – 6 m, 
3 – 5 m 

trichterförmig weiß, April-
Mai 

Herbstfärbung gelb bis orange 

Prunus subhirtella 
’Autumnalis’, Zierkirsche 

4 - 5 m, 
4 – 5 m 

breitaufrecht weiß-rosa, 
März-April 

Herbstfärbung gelborange bis 
violettbraunrot 

Prunus subhirtella ’Fuku-
bana’, Zierkirsche 

4 – 6 m, 
3 – 4 m 

breitaufrecht tiefrosa, April malerisch überhängende 
Zweige 

Prunus subhirtella ’Pendu-
la’, Zierkirsche 

3 – 4 m, 
3 – 4 m 

schirmförmige 
Krone 

rosa, April kaskadenartig herunterhän-
gende Zweige 

Prunus x yeodensis, Tokyo-
Kirsche 

5 – 8 m, 
4 – 7m 

trichterförmig rosa-weiß, 
März-April 

Herbstfärbung gelb bis oran-
gerot 

Pyrus calleryana ’Chanti-
cleer’,chin. Wildbirne 

8 – 12 m, 
4 – 5 m 

schmal kegel-
förmig 

weiß, April-
Mai 

Laub bleibt oft bis Dezember 
grün am Baum 
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Arte / Sorte Max. Höhe 
/ Breite 

Kronenform Blütefarbe, 
-zeit 

Besonderes 

Pyrus salicifolia, Weiden-
blättrige Birne 

4 – 6 m, 
4 – 6 m 

breitaufrecht weiß, April-
Mai 

Laub haftet sehr lang, sehr 
dichte Bezweigung 

Querkus pontica, Pontische 
Eiche 

4 – 6 m, 
4 – 6 m 

breit kegelför-
mig 

gelbgrün, 
Mai-Juni 

Laub haftet sehr lang, Herbst-
färbung leuchtend gelb 

Rhus typhina, Essigbaum 4 – 6 m, 
4 – 6 m 

breitaufrecht grünlich, 
Juni-Juli 

Herbstfärbung leuchtend o-
range bis rot, säuerliche rote 
Früchte, bildet in sandigen 
Böden viele Ausläufer 

Robinia pseudoaca-
cia’Friesia’, Gold-Robinie 

8 – 10 m, 
5 – 8 m 

aufrecht, 
schmal blei-
bend 

weiß, Mai-
Juni 

goldgelbes Laub, duftende 
Blüten, Triebe mit roten Dor-
nen 

Robinia pseudoacacia ’Tor-
tuosa’, Korkenzieherrobinie 

8 – 12 m, 
5 – 8 m 

aufrecht, im 
Alter schirmar-
tig 

blüht selten Herbstfärbung gelb, korken-
zieherartig gedrehte Äste und 
Triebe 

Robinia pseudoacacia ’Um-
bracullifer’, Kugel-Robinie 

5 – 6 m, 
3 – 4 m 

kugelförmig keine Blüte  

Salix caprea, Salweide 5 – 8 m,  
3 – 6 m 

breit aufrecht silbrig-gelbe 
Kätzchen, 
MärzApril 

 

Salix matsudana ’Tortuosa’ 4 – 8 m, 
2 – 4 m 

aufrecht grauweiße 
Kätzchen, 
März-April 

 

Salix viminalis, Korb-Weide 3 – 8 m, 
3 – 6 m 

aufrecht gelbe Kätz-
chen, März-
April 

 

Sambucus nigra, Schwar-
zer Holunder 

3 – 7 m, 
3 – 5 m 

breit aufrecht weiß, Juni-
Juli 

saftreiche Holunderbeeren 

Sorbus x arnoldiana, Ebe-
resche (ca. 20 Sorten)  

5 – 10 m, 
3 – 5 m 
 

kegelförmig 
kompakter 
Wuchs 

weiß, Mai-
Juni 

orangene, rosa oder weiße 
Beeren 

Sorbus aucuparia, Ebere-
sche 

6 – 12 m, 
4 – 6 m 

ovale Krone weiß, Mai-
Juni 

Herbstfärbung gelb bis oran-
gerot 

Sorbus aucuparia ’Fastigia-
te’, Säulen-Eberesche 

5 – 8 m, 
1 – 2 m 

säulenförmig weiß, Mai-
Juni 

Herbstfärbung gelb, lange 
haftende rote Beeren  

Sorbus aucuparia ’Sheer-
water Seedling’, Eberesche 

6 – 12 m, 
4 – 5 m 

kegelförmig weiß, Mai-
Juni 

Herbstfärbung gelb, lange 
haftende orange Beeren  

Sorbus decora, Schmuck-
Eberesche 

6 – 10 m, 
4 – 5 m 

rundlich kom-
pakt 

weiß, Mai-
Juni 

große rote Früchte 

Sorbus serotina, Späte Vo-
gelbeere 

5 – 8 m, 
3 – 7 m 

breit aufrecht weiß, Mai-
Juni 

Herbstfärbung tief orangerot 
Rotorange Beeren 

Sorbus x thuringiata ’Fasti-
giata’, Thüringische Mehl-
beere 

5 – 7 m, 
2 – 4 m 

kegelförmige 
Krone 

weiß, Mai-
Juni 

Herbstfärbung gelb bis oran-
gerot, lang haftende orangero-
te Beeren 

Tilia cordata ’Rancho’, 
Kleinkronige Winterlinde 

8 – 12 m, 
4 – 6 m 

kegelförmige 
Krone 

gelblichweiß, 
Juli 

duftende Blüten 

Ulmus x hollandica ’Wre-
dei’, Gold-Ulme 

8 – 10 m, 
3 – 4 m 

säulenförmig unscheinbar, 
März-April 

gelbes Laub 
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